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Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Vogt (Kaiserslautern) und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/2906 — 


Zusammenarbeit zwischen dem Bundesmininsterium der Verteidigung und dem 
Deutschen Marinebund e. V. 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 6. März 1 985 im Namen der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Welche konkrete Zusammenarbeit besteht zwischen dem Bundes- 
ministerium der Verteidigung und Marinedienststellen auf der 
einen und dem Deutschen Marinebund auf der anderen Seite? 

Im Rahmen der geltenden und von der Bundesregierung vertre- 
tenen Sicherheitspolitik unterstützen das Bundesministerium der 
Verteidigung und die Marine die Zielsetzung des Deutschen 
Marinebundes, national und international die Notwendigkeit 
deutscher Seefahrt und Seeverteidigung in der öffenüichkeit dar- 
zustellen. 


2. a) Welchen Sinn erfüllt diese Zusammenarbeit aus der Sicht des 
Bundesministeriums der Verteidigimg? 
b) Wie ist aus der Sicht der Bundesregierung die Tätigkeit des 
Deutschen Marinebimdes politisch zu beurteilen? 


Der Deutsche Marinebund arbeitet parteipohtisch und konfesssio- 
nell frei und unabhängig. Er ist ein legitimer, demokratischer 
Verband und geeignet, die maritimen Bedingungen der Bundes- 
republik Deutschland zu erläutern und dadurch das Verständnis 
für Fragen der Handelsschiffahrt und der Marine zu fördern. 
Darüber hinaus trägt seine Verbands- und Kameradschaftsarbeit 
zur internationalen Verständigung bei. 
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, 3. Wird der Deutsche Marinebxind aus Haushaltsmitteln des Bundes- 
ministeriums der Verteidigung gefördert? 


nein. 


4. a) In welcher Form ist die Zusammenarbeit zwischen dem Deut- 
schen Marinebund, dem Mönch-Verlag und dem Bundesmini- 
sterium der Verteidigung bezügUch der Zeitschrift „MARINE" 
geregelt? 

b) Welche Kosten entstehen dem Steuerzahler daraus? 


Sowohl der Deutsche Marinebund wie das Bundesministerium der 
Verteidigung geben eine Zeitschrift mit dem Titel „MARINE" 
heraus. Das Bundesministerium der Verteidigung stellt dem Deut- 
schen Marinebund Textmaterial zur Verfügung, so wie auch die 
Marine Artikel des Marinebundes übernehmen kann. Beide Aus- 
gaben werden verlags-, anzeigen- und drucktechnisch vom 
Mönch- Verlag in Bonn betreut. Das Bundesministerium der Ver- 
teidigung ist an der Finanzierung der Ausgabe des Marinebundes 
nicht beteiligt. 


5. Welche Informationsmaterialien sind mit Unterstützung der Bun- 
desregierung vom Deutschen Marinebund erstellt worden? 

Das Bundesministerium der Verteidigung erstellt keine Infor- 
mationsmaterialien für den Deutschen Marinebund. 


6. Welche aktivdh Marineangehörigen gehören dem Deutschen 
Marinebund als Funktionsträger an? 

Die Mitgliedschaft aktiver Soldaten in Parteien, Verbänden und 
' sonstigen Organisationen ist nicht meldepflichtig. Dementspre- 
chend werden im Bundesministerium der Verteidigung auch 
keine diesbezüglichen Dateien geführt. 


7. Wie beurteilt die Bundesregierung das Marine-Ehrenmal in Laboe? 

8. Finden sich im Ausbildungsplan für Marinesoldaten Belehrungen, 
Besuche usw. über das Marine-Ehrenmal in Laboe? 

9. a) Werden im Besuchsprogramm für ausländische Flottenbesuche 

auch Besichtigungen des Marine-Ehrenmals vorgesehen? 

b) Werden diese Besuche didaktisch vorbereitet? 

c) Wie wird der Sinn der dort ausgestellten Marineflaggen mit 
Hakenkreuzen dargestellt? 

Zur erfolgreichen Bewältigung von Gegenwarts- und Zukunfts- 
problemen gehört auch die Einbeziehung der Vergangenheit. Das 
Marine-Ehrenmal Laboe erfüllt wie andere Museen und Ausstel- 
lungen die Aufgabe einer historischen Dokumentation. Es zeigt 
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die Entwicklung der Marine einschließlich der jeweils verwen- 
deten Flaggen und Symbole seit der ersten Bundesmarine vor 
mehr als 130 Jahren. 

Besuche von Einheiten der Marine im Marine-Ehrenmal finden 
auf unterschiedhche Initiative hin statt. Eine Anordnung in Aus- 
bildungsplänen ergeht hierzu nicht. Das historische Interesse aus- 
ländischer Marinebesucher an der deutschen Marinegeschichte 
führt auch zu Fahrten zum Marine-Ehrenmal. Eine didaktische 
Vorbereitung durch die Bundeswehr erfolgt nicht. 


10. Gibt es finanzielle oder logistische Unterstützung der Bundesregie- 
rung oder der Marine bei Großveranstaltungen des Deutschen 
Marinebundes? 


nein. 


11. Welche Zusammenarbeit gibt es zwischen dem Bundesmmisterium 
der Verteidigung und der Deutschen Marine- Jugend, z. B. im Hin- 
blick auf ihr Schiff im Kieler Stützpimkt? 

Die Deutsche Marine-Jugend praktiziert die Ziele des Deutschen 
Marinebundes als eigenständiger Verband vor allem im sport- 
lichen Bereich. Anträge an das Bundesministerium der Verteidi- 
gung auf Überlassung von ausgemustertem Bundeswehrgerät 
werden entsprechend geltender Richtlinien bearbeitet. 

Über abgegebenes Marine-Gerät, wie z.B. das Boot in Kiel, wer- 
den Leihverträge erstellt. Eine laufende Unterstützung für Pflege 
und Wartung ist ausgeschlossen, es werden jedoch keine Liege- 
platzgebühren an der Kieler Blücher-Brücke erhoben. 


12. a) Wamm ist die Bundesregienmg Mitglied im Kuratorium Deut- 
sche Marine- Jugend e. V.? 

b) Wie sieht die Zusammenarbeit der Bimdesregierung mit dem 
Kuratorium Deutsche Marine-Jugend e. V. aus? 

c) Welche Kosten entstehen aus dieser Mitgliedschaft und der 
darüber hinausgehenden Zusammenarbeit der Bundesregie- ^ 
rung mit dem Kuratorium Deutsche Marine- Jugend e. V.? 


Das Kuratorium „Deutsche Marine- Jugend e.V." ist eine gemein- 
nützige Einrichtung zur ideellen und materiellen Förderung und 
Unterstützung von Jugendgmppen zur Vertiefung des Seegedan- 
kens, des Seesports, des Gemeinschaftsgeistes und der Kontakt- 
pflege. 

Die Bundesregierung befürwortet diese Jugendarbeit und arbeitet 
im Beirat des Kuratoriums mit. Aus Mitgliedschaft und Zu- 
sammenarbeit entstehen keine Kosten. 
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13. Ist die Erkenntnis der GRÜNEN richtig, daß Jugendliche auf Ver- 
mittlung des Deutschen Marinebundes auf Schiffen der Bundes- 
marine mitfahren dürfen? 


Jugendliche können im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit und 
Nachwuchswerbung der Bundeswehr in begrenztem Umfang auf 
schwimmenden Einheiten der Marine mitfahren. Den dafür 
zuständigen Dienststellen der Marine können damit vom Deut- 
schen Marinebund wie auch von anderen Verbänden interessierte 
Jugendliche vorgeschlagen werden. 
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